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Die erfte Jahrhundertieier ver Gejellidhaft Marid.®)

Am 2. Ottober bdiefes Jahres wird jeit der Griindung der Sejelljdhaft Marid
ein Jahrhunbdert verflofjen jein. Anlaplid) diefer Fentenarfeier hat Papijt Benedift XV.
am 7. Mary 1917 an den Seneralobern der Gejellihajt, Hodhw. P. i in Nom,
ein fehr anerfennended Sdjreiben geridhtet.

La die WMitglieder diefed Lehrordend — MWiarienbriider -— (dyon feit nahezu
adjtzig Jabren in veridjiedenen Schweizerfantonen fegendreich wirten, beniipt die
»Sdmweizer-Sdule” diefen Anlafl, ihren Lefern einiges itber Bejdhidhte, S3wed
und Tdatigleit dedjelben mitzuteilen. ®

Der Ctifter ber Gejelljdaft Marid ift P. Wilh Jojeph Chaminabde,
Chrendomberr von Bordeauy (1761 —1850). Seit dem Jahre 1801 [atte bdiefer
jeeleneifrige Priefter in Bordeauy Jiinglingd- und Jungfrauenfongregationen ge-
griindet zum Bwede bder veligios-fittliden Crneuerung dez Volfed. ‘Papijt Bene-
pift XV. nennt in bem evmwdhnten Sdjreiben den P. Chaminabde einen bon der
gottlihen Vorfehung in der Revolutiondzeit ertwecdten Mann, bder wdlhrend feiner
Berbannung in Spanien (1797—1800) den Plan entwarf, die irvegeleitete Wenjdh=
beit dburd) die Bermittlung Mavid ihrem gottliden Sohne u-
ritdzufiihren.

~sm Sdofe feiner Kongregationen bildeten fih” — jo jdjreibt Benedift XV.
Lourd) die Cingebung und unter dem Sduse bder Unbeflectten Jungfrau die Ele-
mente aweier veligldjer Jnftitute, welde nadjeinander ind Leben traten, zuerjt
jened der WMarientochter, fodbann Jhre eigene Gefellichaft. Von bdiefer fann man
mit Redht jagen, daf fjie bdie audgeprdgtejte der Griindungen ded P. Chaminade
ift; ausd iprer BVerfafjung und Organijation erfennt man den Sdhariblit des Stif-
terd. Cr fepte namlid) die Sefelljhaft in der Weife jujammen, dap in ihr nidht
nur Priefter, fondern aud) Laien aud den verjdiedenen Gejellidaftatlajjen
pereinigt waven. Ale Mitglieder ded neuen Ordend genojien, abgefehen von der
pem Priefterjtande gebiihrenden Adtung, bdie gleiden Redhte. Mit Gotted Hilfe
gedieh diefesd Jnjtitut aufd bejte: Nach innen herridhte die groBte, bon gegenfeiti-
ger Bruderliebe getragene Cinigfeit; nad) auBen ermidglidhte e2 die vereinte ‘Titig-
feit ber @ejelljhaftamitglieder, alle BVolttlajjen zu erveiden, ohne irgend jemand
audzujdylieen.” ,

P. Chaminade gab feiner Stiftung einen doppelten Zwed: Borab joll
bie Wefelljhaft ein jeded ihrer Mitglieber zur religivfen Vollfommenbeit erheben;
jobann foll fie am Heile der Seelen avbeiten. A3 befondere dupere Mert-
male {inb zu beadhten: AbjdHhwdidung der Eldfterlihen Formen in Kleidung und
Benennung, Sujammenmwiclen von Priejtern und Laien, die in gleiher Weije zu
den Ymtern berufen tverden fomnen. Diefe eigentitmlihe Drganifation mag auf
pen eviten Blik al3 gefdhrlihge Neuerung erjdeinen. In der Tat gab jie in dex
ecjten 3eit Anlaf zu innern Krifen; dag Urteil der Kirdje und die Crfahrungen
eined Jabhrhundertd beftatigten fie jedod) vollauf.

*) Die hier genannte Gefelljhajt ift nicht zu verwedjeln mit der Kongregation der ,Min-
bern Britder Mariend”, iiber deven Jahrhundertieier in Nr. 7 berichtet wurde.
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Bermbdge ihrer eigenartigen Trganifation fann {id) die Gefelljhaft Marvid
ben mannigfaltigiten Werfen besd Apojtolated anpafien. Die Marienbriider widmen
fih benn auch der gefamten Jugenberziehung, befonders in den Pui-
mar-, Mittel- und Fortbilbungsjdulen, aber aud) der Seelforge, dben marianijdhen
Rongregationen unbd den Crerzitien. Ferner nimmt bdie-Gefellichaft joldhe Mitglie-
ber auf, die fid) in BVervidjtung jeder Art Handarbeit Peiligen rollen.

Rangjam, aber ftetig entwidelte fid) die fo organifierte Gefelljhait. Im
Qaufe ded XIX. Jabhrhundertd erweiterte i) der Orben allmahlich, jo bdaf er
beute in allen fiinf Weltteilen Niederlafjungen befipt. In Curopa Hat er tro
bielfadjer Sdwierigfeiten und Berfolgungen feine Anjtalten iiber JFranfreid), bie
Sdweiz, Lfterreid), Deutjdland, Belgien, Spanien und Jtalien auggedehnt. Uns
behindert und fegengreid) entfaltet cr fid) feit bald fiebzig IJahren in Nordbamerita.
Sn den Sandwid)-Infeln und in Nordafrifa {ind die Marienbritber in blithenden
Anftalten die Mitarbeiter der Miffiondre. Im fernen Japan Hat {ich ihnen feit
1887 ein vielverfpredhendes Wirfungsfeld erdfinet. Im ganzen 3dblt die Gefelljdaft
Marid ungefahr 1800 Mitglieder, die fidh auf {ieben Trdendprovingen wverteilen.

Jn eine bejonderd bewegte Jeit fdllt die Griindung der erften Anftalten dexr
Mavienbriiber in der Sdhweiz. Der hodhmw. Dombere Viby, Stadtpiarrer von
Freiburg, bervief im Jahre 1839 Marienbriider ald Lehrer an bdie dortige freie
Prarriule. Finf Jahre jpdter finden wiv diefelben in Sitten, wo fie Primats-
untercicht in den Stadtidulen erteilen und zu gleidher Jeit die Leitung ded neu-
gegriindeten Lebrerfeminarsd iibernehmen; fobann folgen bie Griindungen bvon
Launfanne, Taferd (Freiburg), und Altdorf. In bdiefe Ortidhaft wurden fie
im Jahre 1846 auf Anvegung ded unvergeBlichen P. Theobofius Floventini berufen.

Cine hofinunggvolle Bufunft fdien fich bden Marienbriidern in der Schiweiy
su erdffnen; bda brad) bder Sonberbundzfrieg aus; die meiften ibhrer bliijenbden
Anftalten mupten gejdlofijen twerden, tweil bie Gefeldaft Marid ald mit dem
Sefuitenorben affiliert erflart wurde. Trogdem bewabhrten die Schiiler ifre ver-
bannten Qefrer in treuem Andenfen; ed folgten ihnen jogar einige ind Auzland
wie P. Caillet von Pruntrut, twelder {piter General der Gefellfdaft wurbe und
fein Qandamann P. Babey, der nadymalige Voltzmijfiondr. Cinzig in Sitten und
Altdoxf fonnten die Marvienbritder ihre Wirtjamteit nad) dem Kulturfampf von
1847 fortiegen. Mandjerortd fam man itbrigend bald twieder zu tolevantern
Anjdhauungen und jo tonnten namentlid) im Walliz neue Anftalten erdfinet rwerbden,
foin Brig, Martinad) und Monthey. Der Mangel an Lehrlrdften ver-
unmoglidte ez in der lepten Jeit, mancdhe Gefudje um Neugrindungen zu beriict-
fidgtigen. @egenwdrtig betdtigen {id) die IMavienbritdber in ber Sdjweiz in ver-
jhiedenen Grjiehungzanftalten, unter andern in einem fantonalen Lefrerieminar,
in Primar- und Mittelfjdulen.

Sdon im Jahre 1839 mwurdben die Sapungen der Gefellihait Marid durd)
pipftlides Defret anerfannt und gutgebeipen; die Approbation erfolgte im Jahre
1865 und bie enbgiiltige Genehmigung der Ordendregel 1891. Cinen neuen Beweis
hodhjten Wohlwollend empfing die Gejellidhaft von Papjt Benedift XV. in bem
mehrmal@ 3itiecten Scdreiben zur Jahrhundertieier. M. W.



	Die erste Jahrhundertfeier der Gesellschaft Mariä

